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HKG Jeremias Gotthelf � Abteilungen 

A.  Romane  
B.  Erzählungen 
C.  Bilder und Sagen aus der Schweiz 
D.  Neuer Berner-Kalender  
E.  Predigten, Visitationen, 

Pastoraltheologie  

F.  Publizistik und schulische 
Amtsschreiben  

G.  Korrespondenz  
H.  Selbstzeugnisse und Frühschriften 



Computerphilologische Reform 

In Kooperation mit: 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften  
pagina (Tübingen) 
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Computerphilologische Reform � Ziele 

>  Text und Kommentar TEI-konform erfassen. 
 

>  Mehrere Ausgabeformate (Print und Web) aus einem 
Datensatz ermöglichen. 
 

>  … 
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Computerphilologische Reform � Stand  
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>  Modulare Arbeitsumgebung Ediarum (eXist) 
 
>  Schemata und Satzroutinen für Drucktexte (Leiden 

und Freuden eines Schulmeisters) und Manuskripte 
(Bilder und Sagen aus der Schweiz) 

>  Arbeit an Registern 
 
>  Schulmeister im Satzprozess; Bilder und Sagen im 

Korrekturprozess 
 
 



Digitale Edition � Korrespondenzen 

 
 

 
>  2017–2024 
>  Briefe und Amtsschreiben von/an Albert Bitzius 
>  zur Zeit 1760 Schreiben bekannt; bislang rund 1300 ediert 
>  digitale Präsentation (ganzes Korpus), kommentierte 

Buchausgabe (Auswahl) 
>  digitales Archiv 
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Ausgangsstempel 



Digitale Edition � Korrespondenzen 

v  Ansichten (z.T. mit Faksimile) 
v  historisch-kritisch (TUSTEP-Routine) 
v  diplomatisch 
v  inhaltsorientiert (Stellenerläuterungen, Entitäten …) 
 

v  Suchmöglichkeiten, Erschliessung: Schlagwörter, Personen, 
Orte, Werke 

 
v  Normdateien: correspSearch, metagrid, HLS …? 
 
v  Schrittweise Anbindung weiterer Editionsteile: Regesten der 

Predigten etc. 
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Vorteile… 

>  Optimierung der Arbeitsprozesse 
—  Scan 
—  OCR 
—  Dokumentation 

 

>  Präzisierung 
—  Textphänomene  

<subst n="korrektur">  
<subst n="ueberschreibung“>  
<retrace> 

—  Verknüpfung verschiedener Fassungen eines Textes: Synopsen 
—  Varianten und Stufen können im digitalen Format auf Klick (hoffentlich!) 

realisiert werden 
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Drucktexte 
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Handschriften 
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Vorteile… 

>  Preview-Ansichten für spezifische Korrekturschritte 
 

>  Satzinformationen in XML-Daten (‚roundtripping‘) 
 

>  Flexible Ausgabeformen: Textpräsentation, Metadaten in 
Suchmaschinen 
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Herausforderungen (Auswahl) 

1.  Ressourcen 
 

2.  komplexe Korrekturvorgänge, fremde Hände … 
 

3.  Standards für digitale Präsentationen, z.B. Kommentar? 
 

4.  (nationale) Infrastrukturen erst im Aufbau 
 

5.  bisherige Gestalt der Textbände und künftige digitale 
Präsentationen 

 

6.  … 
 

7.  … 
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Apparatbeispiel 
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Und nun? 

 
Die adäquate Codierung  
 
>  orientiert sich an Standards, wie sie von (meist 

internationalen) Special Groups für ähnlich gelagerte Projekte 
etabliert werden; 

>  bietet dadurch Anschlussfähigkeit an künftige Initiativen und 
Potential für langfristige Sicherung; 

>  berücksichtigt in erster Linie die spezifischen 
Projektbedürfnisse und Richtlinien. 
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